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NOVA LITERARIA.

BERNA. Cum ipfis Cal. fuperioris Augufti
mentii. Serenifïimus Magnas Brittanniae Rex Aca-
demiam fuam Gœttingenfem adventu fuo beaffet

ac illullraffet, Mufa HALLERIANA hanc Acade-
miae felicitatem duplici Carmine publico nomine
Celebravit ; quas ut in Mufeo noftro Helvetico in
perpetuam rei memoriam ranquam'av«^»'/^]* fu$»

pendantUr quam maxime digna funt.

I.
Befittgt, tot mufctt) unftt Ztkbe,
Brtnqt uHfre freute oor ben détroit,
JTftfdft / tritt ber (Stimme torturer giebt,
3Der tieferen Hùfymng bantbam Cou :

<B£©K(B£ tommt, ber £elb ; bec Sieger,
jEt lenti be« flìutt) erster Briefer
Unb forentt ber rmibert tDelt bte Rut) :
Wit «ber fûylen sfnalanbo (Bltkfe;
fSx ferjrt bie »egenreidjen öliefe
2luœ um rtua> unféc Pater f ju.

Sìacb lana getragnem ^tel£, ràcr)t er Der SBrif*
ten €fcre:

<S«in gorrt Dringt mie Der QMifc Durch bepDe
Gelten bin :

©en legten äßefi / Der borgen * Qïôt&e Stiege ;
€rfùUt Der ©ebreefen (einer (giege:
2>er $einD erfennt beftürjt Den roafiren £errn

Der Qtteere^
2fn aßen @een bleibt fein Üiaum für ihn.
.pier bricht ©££>$© Die fcImóDen Setfen,
©ie2)eutfcb!ctnDé eöien^ale o()n'3hn «rntc|{^

gen hatten/
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€r jaljlf Der $r?t)beit ^retr? mit ©einem $5(uf.
3)ort fturfct ©ein 21rm betrognen (gifertf 53rtff,
S)ie/ ploçlicb .«rofi Durci) Sîûub unD SOîoçDétt/
2Urê nicbté &um SKiefen tvorDen /
<gie liegt / mit einem ©cbfag erDrûcff /
UnD ©naDe fcbont, wat ftcb in temuti) bûcft*

toann am jerfcbmetternbeti (ßerofttem
£>er @travl tin fctjutbig £mtb beitrafft /
IPann bie ernsten Serge jtttern ;

jErïennt bie tDeìt ber Cotteteli Bmfft.
ÏParm aber bie tmfdynte ©onne
2lus ftiev'nben tOolfen ruhig blicft;
ifrfchaltt, mit einer banrfbant tt>omie>
3D«$ £ob ber òafoi We uno erquicft.

SDer falfd)en ©rôffe gram, Die auf Der burgee
©rab

£>eé #errfcberé theure ©dulen ttjurmet>
UnD fernem Üvuhtne holD, Den fiegenD Unrecht

gab,
gog @r Den £)egen fpdt Der Ü\e#t unD gregeie

febirmetf
€< »ft eoDbracbt : €r legt tr>n fiegreid) ab.
Cßon ®ott mit über eignen <2Bunfcb erhoben
bleibt ihm Der eine Sßunfeb, baê allgemeine

©lucf:
UnD allem eiteln feinD/lä§t(5r Daé#er$bn lobeti
UnD hdlt Den lauten ^reig De$ treuen ïïoltê m*

rutf.
Sa rubrenDer ale fefbfl Der SDJufen (Saiten,
*ont Der »erborgne S>ancf / Der auö Den #erjer»

quilt,
3$n pretfjt am »ürDigjf«nDet©lütfffanD@eu

MtBtittnr
ü % 51«
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5ln #ulb unb ^îacftf Der ©ottheit QMlö.
©erecMigfeit unD JrieD umgränjet fein ©ebiete/
©lucf feiig CöolE Dem ©ott jurn £errfd;er $hn

»erlieb!
de fühlt Den rceifen ©cbuß unD Die bemühte

©fite»
UnD fühlt Die £aft Deö $tpta$ nie.
©ein Slnblicf baut DaélanD,mit3bm eilt auch

Der ©egen,
UnD gier unD ^iffenfcbaftroäcbft unter ©einen

2Begen.

tetr! unfec £eben r)angt am feinen,
tir une iffe, wenn mit* fur iDiâ> fîebn.

<£>! lag noch, long ©ein Seyfpiel fcbeinen,-
XXad) t>tm gerente éercfcber feyit.
3Du bàmpfff allein ber Sunetracbt Seuer>
3Du bebff, tuen ffârfer lìntecbt fdltt ;
<D! bait nod) lana s&iropene Steuer,
3Deitt tooyiffanb iff bas tDoyl ber ïPelr.

I I.
Sagt freubfge tltompetm fdwlten,
3«udut t>oltet, îaucbjt, ©s£OH(B iff viec,
î£r lagt Si* unfer i'eff gefallen,
ttnb liebt bec ïTCufen niedre 3ier.

' Vlimm £ect! non une, îluetuffens &òì)mnf
SDas (Dvfet ber gerührten Stuff,
ttnb Sufi unb 5£rbe foli ettbónen,
Von beinern 8ubm unb unfrer äuff.

Q)on Deiner Slbe her, auf Deren breitem 3îucfett
Sllé einem Ocean mit fìiner 5fJìajc(ìdt
(Ein #eer »on Mafien »rdebtig geht ;
Çfjom falten îaDoga ; wo »or iÊlifàbett),
©ich bunDert unbefannte Sßolcfer.bücfen:
Cßon fleiler Slfpen §u|j / r»o aué Der mtlDen

©CbOOfJ/
2>ie
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3Me$reybeit3t'er unb©lücf aufarmegelfen gofj:
93om SSernftein ©franD/ roo froh mancì> fernet

£anD ju fpeifen
5Die SODeicbfel nacb. Dem£ajfmitîaufenD£aftm

eilt:
33om alten Üvein, Der fia) bet) £oHanDtfCrache

»erroeilf/
SUircb Dieb befrewt »om ©ebrecfen najjer (Sifen.
<33on ©eelanDtf #elDenreicr)em ©tranD,
&en Seiner Tochter-Bier mit neuem ©lanfc be*

lebet:
ÇDom legten ^orD/ Deraué Dem Ijarfen SanDV

gut 5îorn unD£BeinnurDrohenDèifengrabet:
<2}on /en" 35onau > glut / Die fiolfc mit ihrem

StBien
©ich fcbmellf, Der glûfje Königin :
Q3om reichen 3)acien f Daéreinetf @of&,
UnD 5BIut / Datf theurer iÇt, ÎCberefett sollt:
ÇQom fernen Oft / »om milDen (gûDen
5lué manchem Ç8olcf an ©praa) uno ©inn

»erfcbJeDen,
Sfrat un*Der$rieb, nacfidd)fer5F.iifenfchafft/
Uno wahren 2Ruhmé fìeghafte pfifft/
Sftacb Deiner i'eine eingesogen ;

UnD feineé QJaterlanD i|ì fo entferne^
SDaé nicht ©eorgené £ob gelernt,
2ßo; nicht/ roer $ret;j)eit fcbó$t, werSXecyf unì)

ÇugenDûbt,
©ic5 #etrJ ale £eiD »erehrt, Dici; £elD / al«

QJatcr liebt.

i£in gùvft, bem (BliìcF unb tPaffen fcbjtteidjeltt,
<Q.xo% burcb, gepcegtec Pólfer Ha\ìt

U Stnbt
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Sinbt Sclaoen, bee 3t)m jitternb fcymefcbeln,
tDeiJ bte geplaate ïDelt tyn cant
SDfcb, £erc, ber grog burd) Kerbt unb (Bute;
(Brog burctj iDein angeerbt (ßebiete,
SDutcb, feinen ïpoylffanb gròffer biff,
3Dia>, grûgt bein Void mit Steuben* Cycaneny
ttnb ferne Potter feyn, mit Seinen,
3Den &eccfcbec, bec ein Pater iff.

©ieb auf, glûcffelige ©eorg Slugtifiel
SRit achtet ësft entsucft/ mit wahrem Soorjug

prächtig,
©ich fcbüfjt <Scc>rg / sunt ©ebuße mdd;tig
UnD sum begliicfen milD.
gr breitetûber Dieb Der ÇBortlcbt feflen ©cbilD:
er / Der sQerDienfî in Untertanen ehret/
2>er jeDer ÇugenD Sofjn / auö reifer Äenntnift/

giebt/
35er SBeiftheit fennt unD liebt/
£>ie Qßahrheit fud)t unD boret.
£>ein Sîuhm fìeht unbeforgt auf ewig feftem

©runDe,
(Seorgena ©nab unD SJîacbt Ijebt ihn empor.
@c ioeft Durd? reiche £ulD/ Durch feineöSepterS

Siebe,
SDie gierùe mancheé £anD$ / Die niemanD gern

»eriobr,
£>ie gegen fchwdefrern Üveifc/ wohl unbeweglich

bliebe,
UnD swingt Die ^Bahl Der 3Beifen in Dein Chor.
3a fie tft nai), Die ànaft befnmmte ©tunDe/
3)u wirft Deë SìeiDetf ïluftmt swingen;
S)u wirft nunmehr ©armamene 2lthen
X)er ^eifcbea Reiterin, öle OvicMcpuraaV

ter ©cbòne: \
2>ie
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£)ie SOafjrljeit wirD »erFldrt in Deinem Tempel
fîehn,

Unb bunDert SSóIcfer ir)re ©òftne
gum Opfer ihrer ghrfurctjt bringen*

23efeele bfe Sreube bec 3ugenbl
îtuguffa! beleb unfern Suff!
îgr0ebe i>ie œûrcffame (Éugenb/
3Dfe beine (ESlucffeligfett fcyuff;
öeffebl beinen &elb btn (Befdjicbren Î
Sefieyl 3bn lebhaftem (Bebicbten,
ïDag Sein xìacbcuym bie ifnfel nod) rüycfc
Sing 3u bec èomccfcben trompette,
Sing 3U bec pinbacfcben Slotre,
tPol t>tm £anb, wo ©$£<D&u3s£ regiert.

Equidem Halleriana Mufa in hoc genere carminie
mufico peregrinatur : Sed tamen etiam ex quovis
lineae duciu manum artificis agnofcas.

2. «Jleu'üttvefferte ^ret-ifanten* Dränung De*

fâmtlicfcen Minifterü ver teutfcben ßanben twcbtobf»
(gtaDt 23eM. 1748. 4. Tituli conffitutonum ec-
clefiafticarum buiusmodi funt. I.) »0tn 33etftf Dt£
$rebiger. 2.) SJon Dem 3ftm$ott/ $9tm unD @e»

ftfllt Der $rebigten. 3.) con Den $reviftfen an 6onV
unD gestagen. 4. »on Den ^reDigten m Den

SBercftflgeiî. Haec confiitutio prascipit, ut brevi
Sermone Sc perfpicuo textus ex N. T. paraphrafticj»
proconcioneexplicatusad pietatis ufus revocetur,
atque ita expofita brevi examine erotematico rep*
tantur: De concionibus funebribus haecfubiiciuu-
tur : £)ie fyiüit * ^rebtoten wollen wir »ollfommett
ebaejleüt fcaben, mil ite in unferer £)auptitaDt fei*

kr tiktfc gebràuc&Jicb fuit, unD Daben oft »iel

*ejj$li$tf einlegt 5.) »wi jwn tfiRDet{e$ren
•ü 4 uni
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unb Dem Examen Der giteti/ 6.) bon Den ©ebât*
ten UnD bem$itCt)en* ©efang. Hie inprimis notan-
dus ille articulus: gefallen aud) Die $fatmen nicbt
Der OrDimng nod) abgefungen werDen; fottbecn
Da* ©efang foil jebetjeit nach ber juoerbanbelnoeft
SDìaterie eingerichtet, unD Der absuttngenbe 93fulm
»on Dem ^reoigee »on Der Cancel funb getban wer»
Den. 7-) »on Der iÖeDienuna Ott £>. Söunbe^Sie*
gel, ine befonberé »on Der &. Saufe, g.) »on Dem
£>, 2i&enbmabl. 9.) »on Der^infegnung Der (*&e.
Hic nota quae inferuntur : Jîebcn Diefen £)»Ct)jeit'
Scheinen foil Der »erlobte unb twbîeiter, (o et
unferîlugehorigeift, »on Dem Stülimdiier feines
Orte ein fcttiftlicteé Smaniti »otwrtfen, bafj er mit
guier Irieg^STiontur unD^leiourtg »erfeben fee*:

Sßelcte Schein »on Dem ^rebiger wrwabrlid) fol«
len aufbehalten »erben/ Damit man im Sau Diefel*
ben aufroeifen fónne. io.) »on Den Pflichten Dec

gjrebiger beo Den Çljorgticbten. n.) »on 23efu#
(bung Der öffentlichen (Schulen- 12.) »on Den

&au$'5ôcfucbHiîg?n. 13.) »on 33efncbung bec

^raufen: qui articulus his verbis clauditur: Sooft
Die ^re&iger »on eines Äranfen 3«ft«tt& 28iffen*
fc&aft haben, fo follen ite auet) unberufen hingeben/
unD ibre ^fliebt erfiatten, Damit nicbté Durch ibre
StflCbloffigfeit »erwa&rlofet werbe. 14 »on Offen*
ba&rung »etborgenet SJer&recben. if.) 00m SJer*

galten Der ^rebtger gegen Die, welche irrige Sehren
in Der ÄitCben auéftreUCn. Hic inter alia hase pru-
dentias régula iniungitur Minillris : %m Sali Diete*

jenigen/ Die in irrigen ©ebaniti, uçfcrer ê&rijH.
®iaubené*Sebre halben, fìe&en, biefelbigeu beo

(ich behalten, unD lid)»on unferer Äirdben in allen
öffentlichen gottsbienfilicben $flict)ten nicht fônbern;
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feilen bie $rebiger folchen mit aller f5anftmufr)
ttnD uber*eugenben ©rûnDen aus ©otteS Söort,
Den ^rribum su wibetlegen, unb Den ^rtenben/
too möglich, wtcber auf Den redden SBcg su für)*

ten, mit Ihm ©ebulb haben, unb Der 3eit etwar*
ten, Da ©ott ihm bas Sicht Der SBabrheft aufge*
fren laffe. 16.) »on Den $fffd)ten Der $rebfger ben

DenÄftd)ett'Unb îllmofen^ Rechnungen. 17.) »on
Der Pflicht Der <3Srebigee wann, unb in welchen
gâllen lie an une ober eine gammer fchreiben fol»
len. 18.) 2Bie jich ein ^rebtger ju »erhalten habe/
(0 er fleh in eint ober anberm @tucf feines $ftunb*
(ginfommenS »etfûrjt glaubt. 19.) »on Erhaltung
Der ^runb Raufet, Stiftung unb Sauung m
©ûtec. 20.) »on Den ^ftunD* puffen. 2i.)»om
Ceben unb SBanbel Der ^rebiger. 22.) »on itt
»Straffe berhinlâfîigen QJrebiger. Potlhaec fequun-
tur Conflitutiones fpeciales, quae refpiciunt ordi-
nes & officia Miniflrorum lpecialia: I.) »on Den

Reifem Unb ihrer Pflicht: Hie articulus in haec
verba finitur: UnD ob wir fchon ben geifern ir)re
Söefolbung »erorbnet haben ; fo mögen 2Sir bennod)
toohljugeben, Dag ihnen ihr ausgegebenes ©elb/
welches fie auf Dem SSege für ihre SîothDutft b>
t»en befahlen muffen; unD über DiefeS noch für eine

$rebigt 7.95i 2. $t. fut eine Äinber* Seht ûtet
5. 9& hejablt werben. 2.) »on Den Junten, ib*
ter (gtwâhlung unD 2$ebienung. Hie notanda haec

confiitutio: £)en Decanum foli bergammererfamt
Um Juraten, fo ihm sum ndchften gefeffert ifi, vi-
fitieren : hingegen foli ber gammerer »on Dem De-
can vifitiert werben. 3.) »on Den (Sammeretn, ibrec
(Srwâblung unD SBebienung. 4.) »on Den Decanem
tötet Itwedlung unD ihrem 2imt •»,) »on ben

u 1 gabt*
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Çapiteln. O »on Dem Convent mi bfSfelbett
•ÖCDiemmg. His fubjunguntur varias iurisiurandi
formulae: v. c. gotmDeé gt)bS, nod) welchem alle
Sum £). «Çrebig'îlmt befûrbcrte, ben bet ftanb*
ouflegung foUen beerdiget werben : ©ebweerenb alle
Diejenigen, Die sum &. SJtebig • 5lmt befotbert mt*
Den, fleh in ihm gebt unb ŒotteSbienji nach 5tn*
weifung unb nach Sunbait Det £)el»etifcben Con-
feffion ju »erhalten, folebe ju wanbhaben, unb fei*
ne Derfelben juwiDerlauffenbe gebt r64$ > îoîetj*
Hunger, unb Neuerungen ju lebten unb auSjubrei*
ten; 2lIIen Denjenigen, Die fich brimlid) ober offent*
lieh folches $u thun unterfiehen foüten, ihrem
93etuff gema§, nach »eftem Vermögen, änn&att
ju tbün, fleDatöon abjumabnen, unD wiberfpân*
jîigen SûflS behôrigen Orts anjujeigen; 3lucb fol*
then^erfenen, in bfefem iljrem »otnemmen, webet
direcìe «OCfc ibdireöe feinen SJOtfC&ttb JU t&Un.„

BASILEA. Vir ClarifT. J. J. SPRENG Prof.
P. amicorum precibus addudus Lediones quasr
ex aliquo tempore in Societate Helvetica recitavit,.
& quas deineeps continuare fatagit, publicae luci
exponere inßituit, fub hac Epigraphe : ^„ ^,
6ptengenS Cefungen über bie öelöetifc&en @*e»

fChiChten : »n Charta majore & charadere nitidiffi-
mo forma quarta. Singulas Lediones duobus
foliis comprehendet ac finguiis quadrimeftribus
X. Lediones in lucem prodire poffe fpem facit :
quas, ut commode in Tomos colligi poffint t
quum tempeftivum videbitur, Titulo Praefatio-

ne ac Indicibus exornabit. Singulas Lediones t
qui volet, a prima ad decimar» X. affibus, qua»
vero deinceps procudentut VIII. crucigeris fingu-

ras
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las poterit redimere. Univerfa inftituti rradario
in très partes abit, quarum 1. exponet Helvetiorum

res usque ad cladem a Caecinna fub Imp.
Vitellio acceptam : II. progredietur usque ad Fœdus

Helveticum: III. vero Hifloriam Helv. per-
fequetur usque ad notlram astatem. Primae Partis

argumenta haec funt: I. De primis Helvetiae
incolis, eorumque origine. 2. De illorum mori-
bus & ingenio. 3. De illorum vetlimentis, armis,
bellandi more & exercitationibus. 4. De Coniu-
giis & funeribus. f. De illorum virtutibus &
virus. 6. De illorum Lingua. 7. De illorum Po-
litia. 8. De illorum Religione. 9. De Helvetiae
antiques limitibus, divifione, oppidis, vicis. &c»
io. De Helvetiorum expeditionibus, rebusque
domi militiasque geftìs.

S. GALL. Differtatio inaugurate medica do
Telae celtulofae in fabrica corporis humani digni-
tate, quam Praefide D. ALB. HALLER, Anat.
Chirurg. Botan. P. P. O. &c. Sic. pro Honoribus Se

privilegi Dodoris legitime confequendis defender
Autor DAVID CHR1STOPHORUS SCHOBIN-
GER, St. Gallo-Helvetus: D. 18. Mali. An. 1748.
Gottingae 4. pi. io. Ipfe illußris Hallerus Scho-
bingerum fuum ab integritate morum, ab inde-
fetfo ftudio & ab rerum medicarum peritia ita
commendat, ut Filios fuos Ei Gmiles ultimis fuis
votis & audaciffimis a fummo Bonorumj Dator«
efHagitet.

2. Occafione hac folenni ab Ordinis Medici
Decano G. Gottlob Rjchtero, Programma invitato,
lium eft publicatum, cui conietìurae quaedam prac-

mittun-
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mittuntur de duplici novo iaflammationum exita
rìgefcendo & desquamando. 4to.

3. Eadem occafione prodiit in lucem Scriptum,
cuius Titulus huiusmodi efi : Viro nobiliff. Dodis-
fimoque, Amico honoratiflìmo DAVIDI CHRI-
STOPHORO SCHOBINGERO, fummosin Me-
dicina honores gratulatus quaedam de Caufa a pa-
flu oriundae Somnolentiae dilferit DANIEL LANG-
HÀNS» Helveto-Bernas. Gottingae. 4. pi. 2»
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